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Blertetzähel. Abonnements
Preis für Halle und unſere

nemittelbaren Abnehmer
20 Silbergrofchen.

Jn der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſt Anſfalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-

C O u r e V. ſtadt, Quedlinburg und
Afchersleben: 22 Sor. Ja
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Montag den 1I8. Marz 1839.
Hierzu eine Beilage.

g 2 a er m==„TT—=—r„——w-- —JJ c -—7[-7„”“”JWnv—2-—

a ALT-!D-GA),,
—7”m=m2

—e]neeerrrrrrrrerrvxvW2 ne

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal des
jetzigen Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1889. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. März. Der General Major und Kom-

mandeur der ten Kavallerie-Brigade, Freih. von Krafft II.,
iſt von Stargard hier angekommen.

Magdeburg. Ein am 8. März ausgegebener Bericht
des Direktoriums der Magdeburg-Cörthen-Halle-Leip-
ziger Eiſenbahn Geſellſchaft giebt nachfolgende

Ueberſicht der Arbeiten bis zum 28. Februar:
Von den Erdarbeiten, dem Mauerwerk und der Länge des

Planums ſind bereits resp. 523, 283 und 295 Procent des Gan
zen oder 65, 34 und 53 Procent der im Bau begriffenen Sek
tionen, gefertigt; bei den getroffenen Vorkehrungen wird die
geſammte Erd und Bruckenarbeit in dieſem Jahre vollendet.

Bau-Sektion I. a. Magdeburg bis Buckau.) Eis-
gang Froſt und Hochwaſſer verhinderten das Fortſchreiten der
Arbeiten, jedoch wurden im Monat Februar die Furſtenwall
Terraſſen abgetragen und bis jetzt 500 Ruthen Steine ange

ren.wo Bau Sektion J. b. (noch Magdeburg bis Buckau.)

Der Anſchluß an I. a. bei Fort Cleve wird in wenigen Tagen be
wirkt, ſo daß die Erdarbeit ihrer Vollendung ſich naähert. Der
Bau der Brucken und Wege-Uebergaänge iſt beendet, und bereits
mit Legung des Oberbaues begonnen worden. Die Schmiede
iſt eingerichtet und ein hölzerner Schuppen zur einſtweiligen Un-
terbringung der ankommenden Perſonenwagen wird jetzt auf
dem Bahnhofe aufgefuhrt.

Bau-Sektion II. (Buckau bis Schönebeck.) Von den
6483 Schachtruthen Erde, welche wegen veraänderter Dispoſi-
tion am Schluſſe des vorigen Jahres hier noch zu bewegen wa

ren, wurden in den verfloſſenen beiden Monaten 3134 Schacht
ruthen bewegt, und es bleiben daher noch zu bewegen 8349
Schachtruthen.

Alle Brucken in dieſer Sektion ſind vollendet; 4 Kanaäle
noch in Arbeit. Der Bettungsgraben zum Oberbau wird jetzt
gehoben ein Gleiches geſchieht mit den Fundamenten zu den
Gebäuden des Bahnhofes in Schoönebeck.

Bau-Sektion III. (Schönebeck bis zur Saale.) Von
den wenigen Bauwerken, welche hier herzuſtellen ſind, iſt ein
Durchlaß an der Saakbrucke beendet.

Bau-Sektion IV. (Saalbrucke.) Das Hochwaſſer war
dem Fortſchreiten der Arbeiten hinderlich; der Eisgang hat kei-
nen Schaden angerichtet. 10 Pfeiler, von denen 4 Waſſerpfei
ler, ſind gegruündet und aus dem Grunde heraufgefuhrt.

Jn den übrigen Sektionen (Ste S. von der Saale bis Dorn-
bock Gte S. von Dornbock bis Mardorf 7te S. von Max-
dorf bis Arensdorf Ste S. von Arensdorf bis Zeundorf
9te S. von Zeundorf bis Eismannsdorf 10te S. von Eis-
mannsdorf bis Halle Alte S. von Halle bis Gr. Kugel
12te S. von Gr. Kugel bis Schkeuditz) find nur die Erdarbeiten
in Angriff geweſen, doch hat die Jahreszeit und uble Witte
rung namentlich der bedeutende Schneefall die Leiſtungen
gehemmt. Jn der zwölften BauSektion hat der Bau im Ja-
nuar dieſes Jahres begonnen.

Nach einem mit dem Direktorium der Leipzig-Dresde-
ner Eiſenbahn- Kompagnie abgeſchloſſenen Vertrage, ha-
ben wir die Ausfuhrung der Verbindungsbahn von Schkeuditz
nach Leipzig in Entrepriſe genommen. Die in dieſe Strecke fal-
lenden Erd Arbeiten ſind ſofort wieder in Verding gegeben und



werden, ſobald es die Witterung geſtattet, in Angriff genom
men werden.

Die erſten beiden Lokomotiven erwarten wir im Laufe des
nächſten Monats von Perſonenwagen ſind bereits einige geliefert.

Magdeburg, den 8. März 1839.
Directorium der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger

Eiſenbahn Geſellſchaft.
Coſtenoble, Stellvertreter des Vorſitzenden.“

Leipzig, d. 12. März. Seit geſtern ſollen die Erd Ar-
beiten an der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn von hier bis zur
preußiſchen Grenze beginnen wenigſtens ſind Aufforderungen
deshalb an Arbeiter, die nach Vollendung der Leipzig Dresdner
Bahn wohl unbeſchaftigt ſein werden, erlaſſen worden.

Wien, d. 7. März. Der ruſſiſche Großfuürſt-Thron-
folger iſt durch ein Kaiſerl. Handbillet uberraſcht, welches ihm
ſeine Ernennung zum erſten Jnhaber des gegenwartig in Galizien
liegenden ſchönen Regimentes Geramb-Huſaren notifizirte. Se.
Kaiſerl. Hoh. ſoll uber dieſe Auszeichnung, welche er nur mit ſei-
nem erlauchten Vater und den Konigen von Preußen, Wuür-
temberg und Sardinien theilt, ſehr erfreut ſein.

Wien, d. 9. März. Dem ruſſiſchen Thronfolger zu
Ehren wurde vorgeſtern in dem Kaiſerl. Thiergarten eine große
WildſchweinJagd veranſtaltet. Dreihundert dieſer Thiere wur
den erlegt, der Prinz ſelbſt bewährte ſich als ein gewandter Ja
ger und trefflicher Schutze und ſchoß gegen vierzig Wildſchweine.
Bei Hofe war hierauf große Tafel, zu der auch der ruſſiſche
Botſchafter, Graf Orloff, und andere fremde Notabilitaten,
darunter der perſiſche Botſchafter, gezogen zu werden die Ehre
hatten. Der Großfurſt erſchien dabei in der Huſaren-Uni-
form des Regimentes, welches ihm der Kaiſer Tags zuvor ver
liehen, und geſchmückt mit dem Groß -Kordon des Stephans
Ordens den Se. Maj. ihm gleich nach ſeiner Ankunft geſchickt
hatte. Abends nach dem Theater verſammelte ſich die elegante
Welt bei dem ruſſiſchen Botſchafter, wo die Komiker vom Wied-
ner Theater die Parodieen Othellerl und Robert der Teupxel auf
fuhrten. Den geſtrigen Morgen widmeten die Prinzen in Be-
gleitung der jungen Erzherzoge dem Beſuche der Schlachtfelder
von Aspern und Wagram. Auf die ernſten Eindrucke des Mor
gens folgte ein heiterer Abend im Theater an der Wien. Un-
ſere ausgezeichneten Komiker Neſtroy und Scholz uberboten ſich
durch Witz und Laune in der beliebten Poſſe: Lumpacivagabun-
dus und trugen den vollen Beifall des Großfürſten und der über
aus zahlreichen und glänzenden Verſammlung davon. Heute
iſt großes Diner von 70 Gedecken bei Sr. Durchl. dem Fürſten
von Metternich, welchem der Thronfolger, der Erbprinz
von Weimar, die Prinzen von Naſſau, ſammtiiche höchſte
Hof Chargen, die fremden Miſſions Chefs und das ganze Per-
ſonal der ruſſiſchen Botſchaft beiwohnen werden.

Celle, d. 12. März. Bekanntlich hat die JFuſtizkanzlei
zu Hannover unterm 16. Jan. entſchieden daß die Klage der
ſechs Göttinger Profeſſoren wegen eines obwaltenden Kompe-
tenzkonfliktes vorläufig auf ſich beruhen muſſe, worauf der An
walt derſelben hiergegen Rechtsmittel einlegte. Die Appellation
wird nun heute durch einen Bevollmächtigten des Anwalts der
Kläger dem hieſigen Oberappellationsgericht eingereicht,

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 8. März. Das Hof und Staats

Handbuch fur das Jahr 1839 enthält ein beſonderes Kapitel für
die obere Civil Verwaltung der Provinz Limburg. Herr Leri-
che von Herwpyen wird darin als außerordentlicher, mit der
W Civil Gewalt der Provinz bekleidete Kommiſſarius be
zeichnet.

Vließingen, d. 9. März. Ein Korps Milizen von den
Aushebungen der Jahre 1832 und 33 iſt heute angekommen.

Ein Kanonenboot iſt heute aus dem hieſigen Dock die Schelde hin
aufgeſegelt, um unſere Flotte zu verſtärken. Es wird bei dem
Fort Mauritius, zwiſchen dem ten und Sten Diſtrikt der Pro
vinz Seeland, ſich feſtlegen.

Belgien
Bruüſſel, d. 9. März. Die Verhandlungen gingen heute

ziemlich raſch von Statten. Nach einer kurzen Erwiederung
Desmanet's auf Perſönlichkeiten die geſtern de Smet in
ſeiner Rede gegen ihn hatte einfließen laſſen, begehrte No
thomb, der Miniſter der öffentlichen Bauten das Wort. Es
hätte ſich nemlich bei einigen Gliedern der Oppoſition der Arg
wohn gebildet, die Regierung ſelbſt habe zuerſt den Gedanken
einer Zerſtückelung der Provinz Limburg zum Austauſch gegen
einen Theil von Luxemburg in Anregung gebracht. Nothomb
läugnete dieſes ab, und bewies, wie die Nothwendigkeit, zwi
ſchen Holland und Maſtricht eine Verbindung zu Stande zu brin
gen, und in dieſer Art die Grenze in militairiſcher Hinſicht ſicher
zu ſtellen „„die Konferenz auf ganz naturliche Weiſe auf die Aus
kunft gefuhrt habe, den Streit wegen Luxemburg durch einen
Austauſch zu ſchlichten.

Ein Schreiben aus Remich, (abgetretener Theil von Lu-
xemburg) meldet daß Proklamationen des Königs Großherzogs
angeſchlagen und in Menge in dem Großherzogthum verbreitet
worden ſeien. Dieſe Proklamationen ſollen den Zweck haben,
die Einwohner wegen der Drohungen von Reaktion und Rache,
vor welchen man ihnen Furcht einflößt, zu beruhigen es ſoll
völlige Vergeſſenheit ſtattfinden, eine allgemeine Amneſtie ge
währt werden. Jſt die Thatſache wahr, ſo wird man bald den
Text dieſer Proklamationen erhalten.

Bruſſel, d. 11. März. Heute begann die Sitzung der
Repräſentanten Kammer mit einem Antrag des Hrn. Lebeau,
die Sitzungen künftig um 10 Uhr Morgens anzufangen. Du
mortier widerſetzte ſich dieſem Antrage, weil es im Intereſſe
Belgiens liege, die Sache in die Länge zu ziehen um zu ſehen,
wie ſich die Dinge in Frankreich geſtalten wurden. Lebeau ber
merkte, es ſei dann beſſer, die Sitzungen ganz zu vertagen, was
indeſſen die Kammer verwarf, und wurde jener erſte Antrag m
bedeutender Mehrheit genehmigt. Hierauf hielt Pirſon eine
höchſt unſtatthafte Rede, um einen Vorſchlag zur Vertagung
der Diskuſſion zu erörtern, die großen Tumult und Rufe: zur
Ordnung! erregte. Wilmar, der Kriegsminiſter, ſprach dann
und nahm den Hrn. Pirſon ſcharf mit.
Defoere einen ſehr langen Vortrag gegen den Traktat.

Bruſſel, d. 12. März. Die Repräſentanten Kammer
war heute auf 10 Uhr zuſammenberufen, die Sitzung wurde je
doch erſt um halb 12 Uhr eröffnet. Nach der Verleſung desProtokolls entſpann ſich zwiſchen Dumortier und Liedts,
Quaſtor der Kammer, eine neue Diskuſſion von Perſonalitaäten,
bei Gelegenheit der Nichtbekanntmachung der Bittſchrift der no
tablen Einwohner von Courtrai, welche den Stenographen des
Moniteur übergeben worden war, und die in Folge der durch
die Quäſtur gelieferten Aufſchluſſe beſeitigt worden zu ſein ſchien,
Nach dieſem Zwiſchenfalle wurde eine Bittſchrift der Stadt War
reghem, in Weſtflandern, welche gegen jede Abtretung des Lim-
burgiſchen und Luxemburgiſchen proteſtirt, verleſen. Hierauf
wurde die Tagesordnung wieder vorgenommen, und Hr. Deneß
Deputirter von Tournhout, hielt eine Rede zu Gunſten des der
Kammer vorgeſchlagenen Geſetz Entwurfs. Nach den Ent
ſchuldigungen des Herrn Metz, der erklärte, daß eine ſchwere
Unpäßlichkeit ihm das Wort unterſage, hörte die Kammer eins
glänzende Rede des Hrn. Rogier, der während zwei Stunden
die Frage unter allen ihren Geſtalten erörterte. Gegen 8 Uhr
beſtieg Hr, de Pupdt, von der Partei des Widerſtandes, die
Tribune.

Hierauf begann Abbs
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Der bekannte Demagog und ZeitungsRedakteur Bar
thels iſt zum dritten Male verhört worden, bloß wegen zweier
Berichte des Hrn. de Potter. Man hat erkannt, daß Jac.
Kats weder Ueberſetzer, noch Drucker, noch Verbreiter der
flamändiſchen Proklamation an die Armee iſt. Die Beſchuldi-
gung gegen Kats iſt durch Artikel der Volksvriendt, jene gegen
Barthels durch Artikel des Belge veranlaßt. Die geheime Haft
iſt vorgeſtern fur beide Gefangene ganz aufgehoben worden.
Barthels hat gegen den Polizeikommiſſar, der in ſeiner Abweſen-
heit in ſein Bureau gedrungen iſt, geklagt.

Sch wei z.
Zurich, d. 10. März. Der Erziehungsrath hat es ver

ſchmäht, der Mehrheit des Regierungsrathes ſeine Autorität
dafür zu leihen, daß Dr. Strauß in Ruheſtand verſetzt wer
den konne, weil er durch Alter oder andere unverſchuldete Urſa-
chen außer Stand ſich befinde, ſeine Stelle zu verſehen. Hinge-
gen ſpricht nun der Erziehungsrath von dem Vortrage der Dog-
matik durch einen zweiten Lehrer neben Strauß. Der Beſchluß
wurde durch die gleichen Stimmen wie der erſte, und ebenfalls
durch Stich-Entſcheid des Praſidenten gefaßt.

Frankreich.Paris, d. 12. März. Es iſt noch nichts entſchieden in
Bezug auf die Bildung des Kabinets. Marſchall Soult war
(wie bereits berichtet wurde) geſtern bei dem König. Soult
und Thiers haben ſich mehrmals längere Zeit beſprochen.
Sie ſollen, wie es heißt die Bedingung geſtellt haben, daß in
Zukunft die KabinetsKonſeils bei dem Präſidenten im Haus ge
halten werden müßten und der König nicht mehr den Vorſitz da
bei zu führen hatte.

Die Partei der 221 will Royer Collard, die der 218
Odilon Barrot zur Praſidentur der Kammer in Vorſchlag
bringen.Worgeſtern Abend zeigten ſich einige Verſuche, die Ruhe zu

ſtören ein Haufen Leute in Blouſen durchzog mit einer dreifav
bigen Fahne das Quartier latin; man hörte rufen: es lebe die
Republik auch anderes aufrühreriſches Geſchrei erſcholl aus den
Gruppen etwa 30 dieſer Leute wurden verhaftet. Die Polizei
trifft Anſtalten als beſorge ſie den Ausbruch einer Emeute.

Der bekannte Anfuührer der kanadiſchen Rebellen Papk
neau iſt in Paris angekommen und in dem Salon von Laffitte
geſehen worden wo er durch die Lebhaftigkeit und das Intereſſe

Kunſt-Nachricht.
Montag den 18. März 1839, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Geäbt wird
Choral.
Empfindungen am Grabe Jeſu von

Handel.
Der Vorſtand.

e e h hBekanntmachungen,
Leihhaus- Auction.

Am 1. Mai dieſes Jahres und folgen
de Tage, Nachmittags 2 Uhr, ſollen im Lo-
kale des Leihhauſes des Hrn. Flöthe
Comp., große Märkerſtraße No. 456. hier,
die ſeit dem Monat September 1837 bis
ultimo Februar 1838 verfallenen Pfander,
beſtehend in Gold Silber, Uhren, Ku-
pfer, Zinn, Meſſing, Betten, Waſche,
Leinenzeug, männlichen und weiblichen Klei-
dungsſtucken gerichtlich verkauft werden. Die
Eigenthumer dieſer verfallenen Pfänder wer-
den daher aufgefordert entweder dieſelben
zeitig vor dem Termine einzulöſen, oder
wenn ſie gegrundete Einwendungen gegen
die kontrahirten Schulden haben ſolche dem
unterzeichneten Gericht anzumelden, widri-
genfalls mit dem Verkauf der Pfandſtucke
derfahren, der Pfandglaäubiger wegen ſeiner
in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen
aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß
aber an die hieſige Armen Kaſſe abgeliefert,
und kein Pfandeigenthumer mit ſpatern Ein
wWendungen weiter gehört werden wird.

Halle, den 19. Febr. 1839.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Koch.
s fährt gwar täglich ein Perſonenwagen
von hier nach Berlin, jedoch dergeſtalt, daß

Gaſthofe zum ſchwarzen Bäar, und blos
zwei Tage in der Woche ein Wagen aus einem
andern Gaſthofe dorthin abgeht.

Halle, den 14. März 1839.
Eckert.

Simon,
Tuchfabrikant aus Bernburg,

empfiehlt zu bevorſtehendem Halleſchen
Markte ſein gut aſſortirtes Lager wollfar-
bener feiner, mittelfeiner, wie auch ge-
ſtreifter und naturfarbener Tuche zum en gros
und Detail-Verkauf, und verſpricht bei den
billigſten Preiſen die reellſte Bedienung

Hochgeehrten Eltern und Vormündern
widme ich die ergebenſte Anzeige, daß ich ge-
ſonnen bin, Knaben, welche die hieſige La
teiniſche oder Realſchule beſuchen wollen von
Oſtern an unter billigen Bedingungen in Pen-
ſion zu nehmen, und bemerke noch, daß ich
denſelben nicht nur in den alten Sprachen
und den Anfaängen zum Franzoööſiſch, ſondern
auch in Geſchichte, Mathematik, Phyſik und
andern ſelbſt Anleitung und Unterricht noch
neben den Schulſtunden zu ertheilen vermag.
Nähere Auskunft hat Mad. Hübenthal
im ſchwarzen Adler zu ertheilen guütigſt
uübernommen.

Ein Haus mit 8 Stuben, 2 Gaärten,
4 Weidenkabeln, einem Gemeindetheil Acker-
fleck, Kirchgarten und Maulbeerfleck, und
Schenkgerechtigkeit, iſt zu verkaufen bei

C. Hermann in Gößſtedt.
Deutſche gutgekrauſte Roßhaare ſind fort

während ſowohl im Ganzen als Einzeln zu
haben bei

Halle an der Saale.
Schildt, Seilermeiſter,

ſeiner Unterhaltungen Aufmerkſamkeit erregte.

J. G. Schneider,
aus Glauchau in Sachſen,

empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Viehmarkte
mit ſeinen wollenen und baumwollenen Waa
ren, beſonders gewirkten und gedruckten baum
wollenen Tuchern eigener Fabrik, und ver
ſpricht bei reeller Bedienung die billigſten
Preiſe.

Sein Local iſt bei Herrn Wilſchauer
am Steinthore.

Ein in hieſiger Stadt in nahrhafter Stra-
ße belegenes geräumiges Lokal, beſtehend in
Verkaufsladen, mehreren Stuben, Kammern
und Küche, großem Keller, Niederlagen,
Hofraum, Einfahrt u. ſ. w., iſt von Oſtern
d. J. ab anderweitig ſehr billig zu verpachten.
Alles Nähere ertheilt der Commiſſionatr
J. G. Fiedler, gr. Steinſtraße No. 178.

Ein auf dem letzten Bergballe verwechſelter
Hut, inwendig S, S. gezeichnet möge ba
digſt umgetauſcht werden beim Mutzenmacher
Hrn. Zander.

e Anzeige. DToLuüneburger Flachs zu verſchiedenen
Sorten in ganz vorzüglich ſchöner Waare em
pfehle ich zu billigen Preiſen ganz ergeben.

Zugleich verfehle ich nicht, ein geehrtes
Publikum auf meine ſelbſt gefertigte Choeo-
lade, namentlich auf die feinſte mit Vanille,
zu wirklich billigen Preiſen, auſmerkſam zu
machen. Daß ſolche vor vielen andern der
gleichen Fabrikaten den Vorzug verdient, uber
laſſe ich der geneigten Pru ung und dem gu
ten Geſchmacke meiner geehrten Abnehmoen,

Alsleben an der Saale,
den 15. März 1839.

Albert Bertram.
Der Einwohner F. Niezſchmann in

Trotha iſt willens, ſein Haus nebſt Zu be
hör am 2. April c. im Adler zu Trotha

wöchentlich fünfmal einer derſelben aus dem Strohhof, Herrenſtraße, meiſtbietend zu verkaufen.
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bel Cönnern beabſichtigt,

merke, daß ich zu auffallend billigen aber feſtgeſetzten Preiſen verkaufe.
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Daß ich bevorſtehenden Halleſchen Vieh Markt wieder mit einer ſehr großen
Auswahl des neueſten und geſchmackvollſten Damenputzes, als Strohhüten, ſeidenen Huü-
ten, Zeughuten, Spanhuüten, Sparteriehuten Häubchen von allen Arten, Haubenkoöpfe,
Kragen Manſchetten, Band, Blumen, TüllSpitzen, ſeidenen und Zwirn Handſchuhen,
Unterhäubchen, Chenille u. dgl. m. beſuche, erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen und be

Mein Logis iſt
fur diesmal bei dem Muſikus Herrn Willſchauer in der erſten Etage Steinſtraße
No. 1534. dem Gaſthof zum ſchwarzen Adler gegenüber.

Verw. Dr. Müller aus Torgau.

C. F. Koch aus Plauen
im Voigtlande

empfiehlt alle Sorten Mouſſeline, karrirten
Baſtard, in franzöſiſcher Stickerei Kragen,
Kleider, Streifen, Damen Manſchetten
u. a. m. Sein Stand iſt vor dem Stein-
thore in einer Bude mit Firma bezeichnet.

Wachs verkauf.
Altar- und Tafel Lichte verkauft

Lincke,
Alte Markt No. 548.

Die Uebernahme der Lichtformen Gieße-
rei des zu Lauchſtädt verſtorbenen Herrn
Frauſtadt zeigt ergebenſt an, und empfiehlt
ſich, dergleichen Aufträge unter den von dem
Verſtorbenen feſtgeſtellten Bedingungen be
ſtens zu beſorgen

Halle, den 14. März 1839.
Lincke,

Alte Markt No. 548. melden.
Alle Sorten Liqueurs und ab

ezogene Branntweine empfiehlt
im Ganzen und Einzeln zu billi-

en Preiſengen Preiß F. A. Zeiſing.
Kornbranntwein in Oxhoftenund einzeln empfiehlt zu billigen

Preiſen F. A. Jeiſin g.
Der Anſpäanner Poppe zu Trebitz

ſeine ſammtlichen
Wohn und Wirthſchaftegebäude, beſtehend
in einem zweiſtöckigen Wohnhaus, einer neuen
maſſiven Scheune, Kuh und Schafſtällen
u. ſ. w. nebſt einem dabei liegenden Obſt-
und Gemuſegarten einer nahe on zwei Mor-
gen haltenden Wieſe, mit Bäumen um
pfianzt, einer Wieſen- und einer Pflaumen-
kabel, aus freier Hand, nach Belieben des
Käufers einzeln oder im Ganzen, billig zu
verkaufen, und ladet Kaufluſtige hierdurch
ein, mit ihm deshalb in Unterhandlung zu
treten.

S Gerſten Erbſenſtroh und Spreu ver-
Stoye in Landsberg.kauft

Vaumwollene Strick und
Webegarne zum Fabrikpreis bei

F. L. Creutz mann
am Markte.

Hundert Hammel werden vom 1. April
bis Ende October d. J. zu Sagisdorff bei
Reideburg in die Weide genommen und pro
Stuck 20 Sgr. entrichtet. Die Beſtellungen
mit Angabe der Stuückzahl werden bei dem
Gärtner zu Sagisdorff gemacht.

Zſcherbener Braunkohlen Doppelſteine
werden zum Sommerpreiſe verkauft beim
Bäckermeiſter Wintzer, Moritzkirche No.
599.; auch uübernehme ich Lieferungen auf
das ganze Jahr.

Anzeige.
Es ſtehen 6 Stuck Zucht Bienenſtöcke und

auch Walzen zum Ausſuchen zu verkaufen,
beim Stellmachermſtr. Kähnert in Sie-
gelsdorf.

Jn meiner Blumen- Fabrik können von
Oſtern d. J. an noch mehrere junge Maädchen,
die ſich etwas verdienen wollen, beſchaftigt
werden, und haben ſich vorher bei mir zu

F. Wolff,
große Brauhausgaſſe No. 427.

Fenſitervorſetzer ſchön und billig bei C. W.

Steuer, große Steinſtraße No. 168. neben
der Stadt Hamburg:

Auf einer bedeutenden Oekonomie wird
ein Lehrling geſucht; ſollte einer dazu Luſt
haben, der kann ſich melden bei dem Getreide-
händler Walther auf der Strohhofſpitze
No. 2143.
Eine moderne halbverdeckte Droſchke und

eine leichte halb verdeckte Chaiſe, ein und
zweiſpaännig zu fahren, ſtehen zum Verkauf.

Sattler C. Salomon.
Den 19. und 21. Marz iſt Gelegenheit

nach Magdeburg zu fahren, im Gaſthof
zur goldnen Reſe bei Funk, eine Treppe
hoch.

Ein gewandter Matqueur, welcher genuü-
gende Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet am
Markt No. 799. ſogleich ein Unterkommen.

Ein gebildetes Mädchen, die in der Wirth-
ſchaft wohl erfahren iſt, auch gut nähen kann,
ſucht ein Unterkommen auf einem Landgute,
indem ſie mehr auf humane Behandlung als
auf Honorar ſieht.

Nähere Auskunft in der Expedition dieſes
Blattes.

Jch kaufe gelbes Wachs.

Kaufmann Voigt.

immer friſch und ſchön bei Boltze.
Dem geehrten Publicum erlaube ich mir

ergebenſt anzuzeigen, daß in meinem Lager
aller Arten Haararbeiten ſtets eine große Aus
wahl der modernſten Haarlocken, Perrucken
in jeder Qualität, Toupets metalliques
u. ſ. w. vorräthig ſind, auch auf Beſtellung
in größter Vollkommenheit ſofort angefertigt
werden. Außerdem empfehle ich einen großen
Vorrath feiner Pommaden (wobei auch Aepfel-
pommade) und Haaröle, und mein zum Haar
abſchneiden ſtets von 10 Uhr an geööffnetes
Kabinet zu gütiger Beruckſichtigung.

J. J. Stabenow.
Nachfolgende zu dem Nachlaſſe des Koſ

ſathen Karl Chriſtian Schröder zu
Brachſtedt gehörigen Gegenſtände, als:
2 Tuchröcke, 3 Paar Hoſen, 3 Weſten, 1
Möütze mit Schirm, 1 ſeidenes Halstuch,
4 Hemden, 1 Paar Stiefeln, 1 jahriges
fettes Schwein, ſollen am Sonnabend den
23. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr, auf dem
Schröderſchen Gute zu Brachſtedt öf-
fentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Niemberg, den 16. März 1839.
Der Vormund

Chriſtian Rennert,
Freiwilliger Verkauf.

Der Unterzeichnete iſt geſonnen:
a) ſein unter Nr. 16. am Markte hieſelbſt

belegenes Wohnhaus nebſt Zubehör wor
in bisher kaufmanniſches Gewerbe getrie-
ben iſt und welches ſich neben dieſem zum
Betriebe des Getreidehandels wegen der
in den Hintergebäuden vorhandenen Schutt
böden, vorzuglich eignet,

b) eine Weineſſigfabrikation,
c) eine große Waage mit eiſernen Balken,

nebſt großen und kleinen eiſernen Ge
wichten,

Zu dieſem Behuf iſt ein Terzu verkaufen.
min auf

den zwei und zwanzigſten Mai d. J.
im Gaſthauſe zur Poſt hieſelbſt angeſetzt und
werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Die Verkaufsbedingungen liegen beim
Unterzeichneten zur Einſicht bereit und kann
das zu verkaufende Grundſtück nebſt ubrigen
Gegenſtänden täglich in Augenſchein genom
men werden.

Alsleben a. d. S., d. 12. März 1839.
Der Kaufmann

Heinr. Eggert.

Beilage



W 7a

e S

Beilage zu Nr 65. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land 1839.

u aT 7

Jtalien.Keapel, d. 27. Februar. Se. Maj. der König von
Baiern iſt geſtern Abend um 7 Uhr gluücklich hier eingetrof-
fen und in dem Gaſthofe della Vittoria abgeſtiegen. Dieſen
Morgen haben die Beſuche und Gegenbeſuche der beiden Monar-
chen ſtattgehabt. Se. Maj. der König von Baiern wird ſich nur
kurze Zeit hier aufhalten und dann ſeine Reiſe nach Palermo
fortſetzen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. März. Der iriſche Aufreger O'Connell

hat dem Sekretair des Vorläufer Vereins in Dublin das Reſul-
tat ſeiner Motion im Unterhauſe, ſo wie ſeine Abſichten, den
Verſuch mit dieſem Verein durchzufuhren angezeigt. Er for-
dert das irländiſche Volk dringend zu vermehrter Agitation auf
und ſagt, er beduürfe zwei Millionen Vorlaäufer, während ihre
Zahl jetzt nicht mehr als den einundzwanzigſten Theil betrage;
er beabſichtige, abermals eine Motion wegen Gleichſtellung des
Wahlrechts einzubringen und wolle wenigſtens noch einmal in
dieſer Seſſion die Sache verſuchen.

Ein Provinzial Blatt berichtet, daß die Chartiſten von
Norwich ſich allgemein bewaffneten daß ſchon 300 mit den be
reits beſchriebenen Piken mit Meſſern an der Spitze, um den
Pferden de Sehnen zu zerſchneiden) verſehen ſeien und daß 60
auf di ſe Weiſe und auch mit Piſtolen ausgeruſtete Männer Nor
wich im Laufe der Woche verlaſſen wurden um nach dem Nor
den Englands zu gehen.

London, d. 9. März. Jhre Maj. ertheilte geſtern dem
Oberbefehlshaber und deren General Auditeur der Armee, Lord
Hill und Sir George Grey, Audienzen. Man glaubt, daß
die Königin ſich mit Beiden, in Folge der von dem Herzog von
Wellington im Oberhauſe erhobenen Klagen über die Unzu
länglichkeit der britiſchen Streitkräfte, in Bezug auf den Zuſtand
des Heeres berathen habe. Die Regierung ſcheint allerdings in
Betracht der chartiſtiſchen Bewegungen in England der Vor-
läufer Agitation in Jrland, der noch fortdauernden Wirren in
Amerika und der neuen bedenklichen Nachrichten aus Aſien, als
len Grund zu haben ſich gehörig zu ruſten.

Geſtern Abend wurde die zweite Leſung der iriſchen Muni-
cipalbill im Unterhauſe mit 300 Stimmen gegen 39 votirt.

Die Abgeordneten des Vereins gegen die Korngeſetze ha-
ben nun ihren Konſtituenten in Mancheſter Bericht daruüber er
ſtattet, wie es ihnen in London ergangen, und es iſt der Beſchluß
gefaßt worden die Sache nicht nur nicht ruhen zu laſſen, ſon-
dern ſie mit erneuter Kraft wieder aufzunehmen und alle Volks-
klaſſen des Landes dafur zu vereinigen.

Zu Liverpool wollte man wiſſen, daß bereits zwei fran
zöſiſche Kauffahrteiſchiffe von Kapern unter mexikaniſcher Flagge
genommen worden ſeien.

Aus Kanada ſchreibt man, daß eine neue Marodeur-Ban-
de, mehrere hundert Mann ſtark, ſich an den Grenzen Ober
Kanada's organiſire, um in Kanada einzufallen. Dr. Thel-
ler, der bei dem vorletzten Einfall in Kanada betheiligt war
und aus dem Schloß von Quebek entſprang, hat eine Bittſchrift
beim Senate zu Waſhington eingereicht, worin er ſich daruber
beſchwert, daß er, da er in den Vereinigten Staaten naturaliſirt
ſei, dennoch als Brite in Kanada behandelt worden. Dieſe
Aufforderung gegen die britiſchen Behörden von Kanada fand in-
deß keinen Anklang, und ein Senator, Herr Clay, bemerkte
darauf, daß wenn die kanadiſchen Richter den Dr. Theller als
einen britiſchen Unterthanen behandelt, ſie Unrecht hatten,
wenn ſie ihn aber als einen amerikaniſchen Bürger verurtheilt
ſie ganz in ihrem Rechte geweſen ſeien.

h S

Durch die von Hrn. Waghorn eingerichtete Verbindung
zwiſchen England und Oſtindien ſind heute wichtige neue
Nachrichten hier angelangt, die aus Bombay bis zum 20.,
aus Madras bis zum 10. und aus Kalkutta bis zum 8.
Jan. reichen. Auch hatte man mit derſelben Poſt Berichte aus
China vom 6. und aus Singapore vom 10. Dec. erhalten.
Von Suez war dieſe Poſt am 11. Febr. abgegangen. Die be
deutendſte Nachricht iſt die am 20. Jan. erfolgte Erſtuurmung von
Aden am Rothen Meere (unfern der ſudweſtlichſten Spitze von
Arabien, unweit Mokka) durch die Truppen der engl. Armee.
Die Briten ſchlagen ihren Verluſt auf 18 Mann an Getoödteten
und Verwundeten, den der Belagerten auf 150 an.
eine Kapitulation geſchloſſen und dieſe nach einigen Unterhand-
lungen von den Arabern beſtätigt, ſo daß Aden jetzt ein briti-
ſcher Hafen iſt. Viel ungünſtiger fur England lauten die Nach
richten aus Bombay. Nach Briefen aus Tatta, dem Hauptquar-
tier der zur Unterſtützung des Schach Sudſcha ausgeruſteten
Expedition haben die Geſinnungen der Häuptlinge in Afgha-
niſtan ſich bedeutend zum Nachtheil Englands geändert. Selbſt
Kam-Ram, der Beherrſcher von Herat, obgleich bekannt
lich durch Englands Dazwiſchenkunft von den Angriffen Per
ſiens befreit, hat die engliſchen Vertheidiger ſeiner Hauptſtadt,
Oberſt Stoddard und Lieutenant Pottinger, entlaſſen, ſich von
England losgeſagt und dem Feinde der Engländer, Doſt Ma-
homed Chan angzeſchloſſen. Dieſer, der faktiſche Beherrſcher
von Kabul, weit entfernt, ſich, wie es erſt hieß, durch ein
Stuckchen Land abfinden zu laſſen, ſoll vielmehr eine wohlorga-
niſirte Armee von 30,000 Mann zuſammengebracht haben und die
Annäherung des Sir John Kean ruhig abwarten. Ein eng-
liſcher Offizier, Herr Campbell, der wegen ſchlechten Betragens
aus der britiſchen Armee ausgeſtoßen war iſt in die Dienſte
Doſt Mahomed's getreten und ſucht die nach Kandahar fuüh-
renden Päſſe in Vertheidigungszuſtand zu ſetzen. Dieſe Paſſe,
wenn ſie gut vertheidigt würden, ſollen den Engländern alles
Eindringen unmöglich machen. Die Beherrſcher von Sind,
durch deren Land die engliſche Armee ziehen muß, hatten wie
derum die von ihnen verſprochenen Kameele verweigert. Um das
Ungluck voll zu machen, war auch noch Englands Bundesge-
noſſe Rundſchit Sing gefährlich und, dem Geruüchte nach,
hoffnungslos, erkrankt, ſein Sohn und Nachfolger aber den
Engländern feindlich geſinnt. Er ſoll ſogar gedroht haben den
gerade in Lahore anweſenden General- Gouverneur des briti-
ſchen Oſtindiens, Lord Auckland, als Geißel zurückzuhalten.
Die oſtindiſchen Blätter klagen daß, wenn nicht bald wirkſame
und kräftige Hülfe komme, es ſchlecht um die engliſchen Be
ſitzungen in Jndien ſtehe. Die Birmanen und Nepaleſen
hielten ſich noch ruhig; ein ruſſiſcher Ober- Offizier ſoll in der
Hauptſtadt des Birmanenreichs angelangt ſein. Jn den noörd
üchen Diſtrikten von Bombay und Madras herrſchte große
Hungersnoth.

Amerika.
Aus New York vom H. Februar wird berichtet, daß

Mexiko, obgleich es ſich in traurigem Zuſtande befindet, noch
unbeugſam iſt. Buſtamente hat das Zutrauen des Volkes
verloren ein Verſuch, eine kräftige Verwaltung einzufuühren,
meinte man, wurde ihm ſchwer, wenn nicht unmöglich ſein.
Die inneren Bezirke des Landes bleiben auſgeregt.

Vermiſchtes.
Jm Regierungsbezirk Merſeburg waren unter 26,023

Kindern, die im Jahre 1888 geboren wurden, 1047 todtgeborene,

Es wurde
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wonach auf 24 Kinder 1 todtgeborenes kommt. Die Zahl der
unehelichen Kinder betrug 2288, wo das Verhältniß 1 zu 11
giebt.

Stettin, d. 14. März. Am 21. v. M. wurde durch
einen ſtark aus Norden wehenden Sturm auf dem Haff, unweit
der Jnſel Wollin, ein großes Stück Eis, auf dem ſich 17 Fiſcher
befanden, losgeriſſen und mit dieſen Leuten bis zum dieſſeitigen,
mehrere Meilen entfernten Ufer fortgetrieben, wo ſie jedoch
ſämmtlich gerettet wurden. Ein aähnliches Schickſal hatten zwei
Leute von der Jnſel Bornholm, welche, mit dem Lachsfang be
ſchäftigt durch Sturm verſchlagen wurden und nachdem ſie 86
Stunden in der hohen See umhergetrieben und ihr Boot nur
durch ſtetes Ausſchöpfen des Waſſers flott erhalten hatten, bei
dem Fiſcherdorfe Ahlbeck, unweit Swinemunde, anlangten.
Die Fiſcher des genannten Dorfes nahmen ihre däniſchen Ge
werbsgenoſſen mit Menſchenfreundlichkeit auf und verſahen ſie
mit allen LebensBedurfniſſen, bis der däniſche Vice Konſul
in Swinemuünde, von dem Ereigniß benachrichtigt, ſich ihrer an
nahm und ſie in die Heimath zuruckbeförderte.

Königsberg, d. 6. März. Die um die Mitte des
vorfloſſenen Monats eingetretene gelinde, bis auf 8“ Warme ge
ſtiegene Witterung ließ uns wähnen dem Fruüühjahre entgegen zu
eilen. Zu Ende des verfloſſenen Monats zeigten die Thermome-
ter aber bereits 7“ Kälte, es ſiel wieder Schnee, und heute iſt
dieſe Kälte bei ſcharfem Oſtwinde auf 187 geſtiegen. Der Pre-
gel, welcher bereits aufgegangen war, iſt wieder ſo feſt zuge
froren, daß ſchwere Frachten auf ihm befoördert werden.

Der ehemalige Pächter der (nun aufgehobenen) Pari-
ſer Spielhäuſer, Herr Benazet, wurde dieſer Tage von ei-
nem Notar auf Ruckerſatz einer Summe von 858,000 Fr. ver-
klagt, die des Letzteren Schreiber im Spiele verloren hatte. Da
es erwieſen wurde, daß die Angeſtellten des Spielhauſes den
jungen Mann als Notarſchreiber gekannt, und ihn dennoch
(dem Pachtvertrag zuwider) zum Spieltiſche zugelaſſen hatten,
ſo wurde Benazet verurtheilt, die 58,000 Fr. nebſt den Prozeß-
koſten zu erſtatten.

-GGSöSG enFonds- und Geld-Cours.
Ber lin, v Pr. Cour. e Pr. Cour.

d. 16. März 1889 o Br. G. r Br.
St. Schuldſch. [1083 1023 gPomm. Pfandbr. 83 1013Pr. Senl t. s0 4 1023 1017 Kur u. Nm. do. 33 1024 1015
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Nm. Jnt. Sch. do 83 993 do. do. d. Km. 97 96Berl. Stadt Obl. 4 108z 1027 Z3insſch. d. Nm. 97 86
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Diskonto 38 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 16 März.
Weizen 2 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 2 thl, 25 ſgr. pf.

Roggen e 27 6 2 9Gerſte 1 10 e 12 6Hafer 228 9 1 2 6
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Magdeburg, den 15, März. (Pach Wispeln.)
Weizen 64 71 thl. Gerſte 88 39 thl.
Roggen 47 483 Hafer 26 27

Nach Dresdner Scheffel.
Letpzig, den 14. März.

Weizen 5 thl. 12 gr. bis 5 thl. 16 gr.

Roggen 4 s 12Gerſte 2 e 4Hafer 2 2 2 4 eRappsſaat 6 18 7W. Rübſen 6 6 12S. Rübſen s 12Oe der Ctr. 12 2 6 s 3 m
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 15. März: 1 Zoll über 0.

Fruchtmarkt.
London, 8. März. Am Getreidemarkte war heute

in Folge bedeutender Zufuhr von fremdem Weizen der Handel im
Allgemeinen ſehr träg, und man bot Partieen zu 2 bis 8, Shilling
niedriger aus. Auch Gerſte ging zu 1 bis 2 Shilling Preis Er-
niedrigung nur langſam ab. Schöner trockener Hafer iſt begehrt,
aber die ſchlechteren Sorten waren nur zu 6 Pence bis 1 Shilling
niedrigeren Preiſen anzubringen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Breier a. Petersburg.
Hr. Kaufm. Ehrenberg a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Brink-
mann a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Menke a. Duisburg.
Hr. Kaufm. Plettner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Böh-
mer a. Munſter. Hr. Kaufm. Wolfs a. Berlin. Hr.
Kaufm. Clöff a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Löwe a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Wolf a. Sondershauſen, Hr. Kaufm. Schmidt a. Pots-
dam. Hr. Dr. med. Morwitz a. Berlin. Hr. Kaufm.
Probſt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kuhlmann a. Bre
men. Hr. Kaufm. Cape a. Blankenburg. Hr. Bau-
Conduct. Gärtner a. Wittenberg. Hr. Amtsverw. Gebſer
a. Hackpfuffel. Hr. OAmtm. Lambrecht a. Naumburg.

Goldnen Ring: Hr. Rittergutsbeſ. Voigt a. Pretzſch. Hr.
Amtsverw. Dralle a. Schortewitz. Hr. Stud, Heinemann
a. Jena. Die Hrrn. Stud, Kellner u. Köhler a. Berlin.

Die Hrrn. Canch. Aſchermann u. Lange a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Kuritz a. Magdeburg. Hr. Amtsverw. Säg
berlich a. Gerlebock. Hr. Lehrer Seumer a. Brandenburg.

Hr. Lehrer Knorr a. Berlin.
Goldnen Löwen: Frau v. Witke a. Zeitz. Hr. Kaufm.

Moſer a. Berlin. Hr. Dr. Rommer a. Magdeburg.
Hr. Dr. Füllmig a. Leipzig. Hr. Juſtiz-Comm. Reinhardt
a. Heldrungen. Hr. Fabr. Hartmann a. Bremen. Hr.
Kaufm. Schmidt u. Hr. Part. Schreiber a. Homburg.

8 Schwänen: Hr. OAmtm. Honig a. Hadmersleben. Hr.
Buchhdlr. Engel a. Wittenberg. Hr. Amtm. Martin a.
Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Wegner u. Voigt a. Ber-
lin. Hr. Kaufm. Sommer a. Frankfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Krach a. Suhl. Hr. Schicht-
meiſter Troll a. Johanngeorgenſtadt. Hr. Schlachtermſtr.
Böllner u. Hr. Forſtamtscand. Ley a. Berlin. Hr. Oek.
Naundorf a. Prehlitz. Hr. Amtm, Vocke a. Neindorf.
Hr. Fabr. Kuchenthal a. Buhla.
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